
Gastronomen suchen Saisonarbeiter und befürchten das Schlimmste
für die Sommersaison
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Trotz steigender Löhne gibt es im Hotel- und Gaststättengewerbe einen grossen
Mangel an Saisonarbeitskräften. 

Die Touristensaison in Frankreich beginnt gerade erst. In einer Brasserie in Carcassonne
(Aude) herrscht bereits Hochbetrieb. Auf der Terrasse gibt auch die Chefin ihr Bestes. „Ich
arbeite wie eine Kellnerin, ich bin wirklich die ganze Zeit mitten dabei“, erklärt Anouck Joye
gegenüber France 2. In der Küche, im Service und hinter der Bar fehlen die Saisonarbeiter.
Die Chefin erwägt sogar, in den Monaten Juli und August bis zu zwei Tage pro Woche zu
schließen.

Personalmangel in ganz Frankreich
Personalmangel herrscht in der Gastronomie in ganz Frankreich. Um Saisonarbeiter
anzuziehen, beschloss der Bürgermeister von Vieux-Boucau-les-Bains (Landes), Pierre
Froustey, ihnen vergünstigte Unterkünfte zu bieten. Rund 100 Unterkünfte sollen für 300
Euro pro Monat zur Verfügung gestellt werden. All diese Initiativen könnten jedoch nicht
ausreichen, um den Mangel an Arbeitskräften zu verhindern. In der Gastronomie sind zu
beginn der Saison noch zwischen 200.000 und 300.000 Stellen offen.


